
Kleine und große Besucher des
Familientreffs fühlen sich in
neuen Räumen wohl
In frisch renovierten Räumen der ehemaligen Pestalozzischule
ist der Familientreff des Bergkamener Familienbüros am Montag
an den Start gegangen. Zunächst soll das gewohnte Programm des
ehemaligen Standorts Bodelschwinghhaus fortgesetzt werden. Im
Januar  2015  gibt  es  dann  nicht  nur  eine  offizielle
Einweihungsfeier,  sondern  auch  zusätzliche  Angebote.

Pünktlich um 9 Uhr waren die ersten Teilnehmer der Eltern-Kind-Gruppe des
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Familientreffs in den neuen Räumen in der ehemaligen Pestalozzischule zur
Stelle

Ina Wiegandt denkt hier zum Beispiel an Baby-Massage. Sie ist
eine von zwei Fachkräften der Ev. Familienbildung, mit der das
Jugendamt  vor  zwölf  Jahren  im  Bodelschwinghhaus  den
Familientreff  aufgebaut  hat.  Seine  Hauptzielgruppe  waren
zunächst  vor  allem  Alleinerziehende,  die  rund  um  den
Stadtmarkt wohnen. Nachdem das Familienbüro seine Arbeit vor
etwa sieben Jahren seine Arbeit aufgenommen hatte, hat sich
der  Aktionsradius  auf  die  Stadtteile  Bergkamen-Mitte  und
Weddinghofen  ausgeweitet.  Der  Familientreff  wird  deshalb
inzwischen von wesentlich mehr Müttern  mit ihren Kindern
besucht.

Eltern  lernen,  ihr  Baby  zu
verstehen
Genauer gesagt ist es der Besuchsdienst des Familienbüros, der
hier  kräftig  die  Werbetrommel  rührt.  Nahezu  jede  junge
Bergkamener Familie wird nach der Geburt eines Kindes besucht.
Dabei gibt es ein kleines Begrüßungspaket und in dem befindet
ein Gutschein für den Kurs „Mein Baby verstehen“.

Rund 25 Prozent der Eltern, so die Leiterin des Familienbüros
Sonja Werner, nehmen diese Einladung an. Und wer diesen ersten
Schritt gewagt hat, in der Regel sind es die Mütter, will dann
auch  weitermachen.  So  gibt  es  aktuell  drei  Eltern-  Kind-
Gruppen  montags,  mittwochs  und  freitags,  die  praktisch
ausgebucht sind. Dazu  werden Vorträge und Kurse angeboten.
Dabei dreht es sich nicht allein um den lieben Nachwuchs,
sondern auch um ganz praktische Lebensfragen.“ Was ist, wenn
die Schuldenfalle wegen der hohen Handyrechnung zuschnappt?“,
wär eine. „Was ist bei einer drohenden Scheidung zu tun?“,
eine andere. Der Familientreff arbeitet hier mit einer Reihe
von  Partnern  wie  die  Schuldnerberatung  oder  die



Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle  eng  zusammen.

Fachschule für Altenpflege jetzt im
Bodelschwinghhaus
Untergebracht  ist  der  Familientreff  jetzt  im  ehemaligen
Lehrerzimmer,  dem  Sekretariat  und  einem  Klassenzimmer  der
Pestalozzischule. Weil jetzt zwei große getrennte Räume zur
Verfügung  stehen,  hat  der  Umzug  so  betrachtet  eine
Verbesserung  gebracht.  Allerdings  wurde  er  erzwungen.  Die
Diakonie hatte Ende vergangenen Jahres Eigenbedarf angemeldet.
Ab  1.  Oktober  ist  das  Bodelschwinghhaus  das  Bergkamener
Standbein des Fachseminars für Altenpflege der Diakonie Ruhr-
Hellweg.  Es  werden  dann  an  der  Ebertstrate
Altenpflegehelfer(innen) und Altenpfleger(innen) ausgebildet.
Nähere Infos dazu gibt es (hier).

Die Öffnungszeiten für das Eltern-Kind-Café des Familientreffs
sind: montags, mittwochs und freitags von 9 bis 12 Uhr. Die
Eltern – Kind – Kurse starten zu den gewohnten Zeiten.

Für  Fragen  und  Anmeldungen  stehen  die  Mitarbeiter  des
Familientreffs unter den Rufnummern 02307 – 280333 oder 02307
– 965258 zur Verfügung.

http://www.diakonie-ruhr-hellweg.de/default.aspx/G/111327/L/1031/R/-1/T/120368/A/2/ID/120368

